
DLRG: „Rettungsfähigkeit
steht auf dem Spiel“

Ascholding – Markus Maier,
Ausbildungsleiter bei der
Deutschen-Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG), Orts-
verband Schäftlarn-Wolfrats-
hausen, teilt die Befürchtun-
gen des Vize-Ortsvorsitzen-
denMathias Feichtbauer. Der
hat sich wie berichtet gegen
die Nutzung des Ascholdin-
ger Hallenbades als Asylbe-
werberunterkunft ausgespro-
chen.
„Das Bad stellt unseren

Hauptausbildungsort für Ret-
tungsschwimmer und Was-
serretter dar“, erklärt Maier.
Die ehrenamtlichen Einsatz-
kräfte müssen nach seinen
Worten in regelmäßigen Ab-
ständen, mindestens alle zwei
Jahre, aus- und fortgebildet
werden. Usus sei allerdings,
dass Rettungsschwimmer,

Wasserretter, Sanitäter, Strö-
mungsretter, Boots-, Wach-
und Gruppenführer sowie die
Ausbilder der DLRG konti-
nuierlich trainieren. Sollte
sich der Dietramszeller Ge-
meinderat dazu entschließen,
das Gebäude an der Schloss-
straße als Notunterkunft für
Flüchtlinge bereitzustellen,
„sind auch die Schnell-Ein-
satz-Gruppe der DLRG
Schäftlarn-Wolfratshausen
und somit die First-Respon-
der- und Wasserrettungsein-
sätze am Starnberger See ge-
fährdet“, mahnt Maier. Im
Rekordsommer 2015 hätten
er und seine Kameraden eine
Vielzahl von Verletzten ver-
sorgt – und nicht selten Leben
gerettet. „Diese Einsatzbereit-
schaft und die Rettungsfähig-
keit der ehrenamtlichen Ret-

tungsschwimmer und Was-
serretter steht auf dem Spiel“,
konstatiert der Ausbildungs-
leiter. Der drohende Wegfall
der Übungsmöglichkeiten im
Ascholdinger Hallenbad wür-
de dem Vorstand des DLRG-
Ortsverbandes „schlimmes
Kopfzerbrechen“ bereiten.
Das Hallenbad sei für die

Unterbringung von Men-
schen ungeeignet, da ver-
schiedene Reinigungschemi-
kalien „nicht restlos aus dem
dem Bad entfernt werden
können“, urteilt Maier. Die
Chloranlage erhöht nach sei-
ner Meinung die Gefahr. Da-
zu gesellen sich in seinen Au-
gen „Absturzkanten und Feh-
lerquellen, welche durch das
nicht gefüllte Schwimmbe-
cken entstehen“.
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